
sind und daß wir die Durchführung nach dem Produktionsprinzip richtig 
erreichen werden, um damit die Erfolge zu erzielen, die wir brauchen.

Das sind einige Ausführungen, die ich hier machen wollte. Wir müssen 
nicht nur bei den Genossen, die in der Landwirtschaft tätig sind, sondern 
bei allen Mitgliedern eine große Arbeit leisten, um nach diesem Kongreß 
mit dem gegenwärtigen Aufschwung die Begeisterung zu entwickeln, die 
wir brauchen, um die Mitglieder zu dem Tatendrang zu führen, wie er in 
der alten Kommunistischen Partei üblich gewesen ist. Je größer die Auf­
gaben waren, desto größer war die Begeisterung, desto größer war der 
Zusammenhalt, desto mehr waren die Mitglieder bereit, das Letzte und 
Äußerste einzusetzen! (Beifall.)

Genossen! Mein Gedanke war hierbei, daß wir uns darüber klar sein 
und aussprechen müssen - das ist auch in vielen Diskussionsreden und 
besonders im Referat des Genossen Walter Ulbricht zum Ausdruck ge­
kommen —, wie sehr wir als eine feste und geschlossene Einheit überall 
auftreten müssen, damit sich nirgends irgendeine andere Kraft in einem * 
Betrieb, in einer LPG, in einem Dorf oder in einer Organisation breit­
machen und uns beim Aufbau stören könnte. Lenin sagte uns im Jahre 
1921: Die Hauptsache ist, daß ihr keine Fehler macht. Dann werdet ihr 
siegen. Der Feind kann nur von unseren Fehlern leben! (Lebhafter Bei­
fall.)

Vorsitzender Günter Mittag: Wir treten jetzt in einePausebis 18.35 Uhr 
ein.

(Pause.)

Vorsitzender Hermann Matern: Genossinnen und Genossen! Der Par­
teitag setzt die Beratungen fort.

Nach dem am Anfang unserer Tagung beschlossenen Zeitplan ist die 
Diskussion zum Entwurf des Parteistatuts und zum Bericht des Genossen 
Honecker beendet. In der Diskussion haben 13 Genossinnen und Genos­
sen gesprochen. Insgesamt liegen dem Parteitag noch 75 Wortmeldungen 
vor. Wir würden die Genossinnen und Genossen bitten, ebenso auch die 
Gäste, die sich zur Diskussion auf dem Parteitag zu Wort gemeldet haben 
und entsprechend dem Zeitplan nicht berücksichtigt werden konnten, 
ihren Diskussionsbeitrag schriftlich an das Sekretariat des Parteitages ab­
zugeben, damit er ausgewertet und eventuell veröffentlicht werden kann.

Ich bitte, sich auf die Abstimmung vorzubereiten. Wer einverstanden
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